
 

Pressemitteilung

Wegweisender Medizinpionier in Gießen geehrt: 

Prof. Fritz Lampert erhält „Gräfin-Emilie-von-Görlitz-
Medaille“ in Anerkennung besonderer Verdienste

Gießen,  23.  Juni  2026  ––  Der  international  hochanerkannte  Kinderheilkundler  und
Krebsforscher Prof. Dr. med. Dr. h.c. Fritz Lampert, Jg. 1933, erhielt  in Gießen die erste
„Gräfin-Emilie-von-Görlitz-Medaille“  der  Balserischen  Stiftung,  einer  der  ältesten
Gesundheitseinrichtungen  in  Hessen.  „Wir  möchten  mit  dieser  Auszeichnung  die
außergewöhnlichen  Verdienste  des  Preisträgers  um  das  Gemeinwohl  auf  Basis  seines
herausragenden  medizinischen  Lebenswerks  und  unermüdlichen  humanitären
Engagements  würdigen.  Professor  Lampert  ist  es  wie  kaum  einem  anderen  gelungen,
Wissenschaft, Mitgefühl und Verantwortung auf so bewundernswerte Weise miteinander
zu  verbinden“,  betonte  Geschäftsführer  Michael  Tuna  anlässlich  der  Verleihung  der
Medaille,  die  nach  der  Gründerin  der  Stiftung  aus  dem  19.  Jahrhundert  benannt  ist.
Lampert leitete nach beruflichen Stationen u.a. in Frankfurt, Washington (USA), Erlangen
und München die Kinderpoliklinik in Gießen, bevor er 1999 offiziell in den Ruhestand trat.
Dazu fungierte  er  noch bis  2025 ehrenamtlich  als  Ärztlicher  Vorstand der  Balserischen
Stiftung. 



In  seiner  aktiven  Zeit  als  Mediziner
widmete  sich  Lampert  insbesondere  der
Erforschung von Tumoren bei Kindern mit
Schwerpunkt  auf  Chromosomenstruktur
und  -funktion  von  Leukämie-  und
Krebszellen.  In  Russland  wurde  er  mit
einem  Ehrendoktor  und  einer
Ehrenprofessur  ausgezeichnet;  das
Kinderkrebszentrum in Jekaterinburg trägt
seinen Namen. Als Professor für Pädiatrie
an der Kinderklinik in Gießen initiierte er
zudem die „Tour Peiper“ (jetzt „Tour der
Hoffnung“)  zur  nachhaltigen
Unterstützung  krebskranker  Kinder.  Dank
dieses  Engagements  konnten  bis  heute

bereits viele Millionen Euro an Spenden gewonnen werden. 1996 erhielt Lampert für seine
medizinisch-humanitären Leistungen das Bundesverdienstkreuz erster Klasse.

Forscher, Menschenfreund und auch Sprachentalent

In  seiner  Laudatio  unter  freiem  Himmel  beschrieb
Tuna den ersten Träger der Gräfin-Emilie-von-Görlitz-
Medaille  als  einen „Forscher,  der Wissen geschaffen
hat, und einen Humanisten, der Hoffnung spendete“.
Lampert habe sich mit besonders großer Leidenschaft
der  Behandlung krebskranker  Kinder  gewidmet.  „Als
er  begann,  Leukämie  zu  erforschen,  lag  die
Sterblichkeit  bei  fast  einhundert  Prozent.  Zum Ende
seiner  aktiven  Zeit  überlebten  bereits  vier  von  fünf
Kindern.  Diese  Entwicklung  geht  auch  auf  das
jahrzehntelange Engagement des Preisträgers zurück“,
so Tuna.

Prof.  Dr.  med.  Dr.  h.c.  Reinhard  G.  Bretzel,
amtierender  Ärztlicher  Vorstand  der  Stiftung  und
Nachfolger Lamperts in dieser Funktion, erinnerte im
Anschluss  an  die  besondere  Bedeutung  seines
Vorgängers für die Medizinstadt Gießen und beschrieb
persönliche Begegnungen mit ihm, wobei er auch das
außergewöhnliche Sprachentalent des Preisträgers hervorhob, der sich im Rahmen seines
internationalen  beruflichen  Wirkens  neben  Englisch  und  Französisch  auch  Russisch  und
Mandarin-Chinesisch aneignen konnte.

Prof. Lampert (vorne) nahm die durch Prof. Dr. med. Dr. h.c. Reinhard G. Bretzel (Ärztlicher Stiftungsvorstand, 

links) und Michael Tuna (Geschäftsführer der Stiftung, rechts) überreichte Medaille dankbar entgegen.

Neue Auszeichnung ehrt verdiente Förderer des gesundheitlichen Gemeinwohls 

Mit  der  „Gräfin-Emilie-von-Görlitz-Medaille“  zeichnet  die  Balserische  Stiftung,  eine  der
ältesten Gesundheitseinrichtungen in Deutschland, ab 2026 jährlich Persönlichkeiten für ihr



herausragendes medizinisches und soziales Lebenswerk aus.  Die Namensgeberin verfügte
vor genau 180 Jahren testamentarisch die Gründung der Stiftung in Erinnerung an den Arzt
Georg Friedrich Wilhelm Balser (1780 – 1846). Zu den Aufgaben der Institution zählen heute
neben  der  Beteiligung  am  bürgernahen  St.  Josefs  Krankenhauses  Balserische  Stiftung
vielfältige  Aktionen  zur  gesundheitlichen  Aufklärung  und  die  finanzielle  Förderung
medizinischer  und  sozialer  Projekte  für  die  Bevölkerung  in  Gießen  und  darüber  hinaus.
Spenden werden gerne entgegen genommen über Sparkasse Gießen IBAN: DE10 5135 0025
0205 0006 22.
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